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Székesfővárosi házinyomda 1923

XA  (=3) Di« AnlßibascbnV. der Sta«  ̂ BT?r>a«<»sf. lieber den Standpunkt 
5 der LeUuns^der Hauptstadt zum bevorstehenden A u s g l e i c h  mi t  
{ den Aji sra  n d s g l ä u b i g e r n erfahre ich von eingeweihter 
l Seite fA # d e s : Die Anleihe vom Jahre 1914 besteht aus einem eng. 
„ lischjf/  ®«Pndi8ehe.n. schweizerischen, deutschen und ungarischen!
1 Absöfi?^ttWT)ie Hauptstadt hat die Tilgungsraten der Anleihe bi? 
t 1. Januar 1919 rcge’mäßig an die Dresdner Bank in Mark eingezahlt 
» Die Zahlungen wurden zu diesem Zeitpunkt infolge des Verbots de* 

Kärolyi-Begiorung eingestellt. Die Dresdner Bank hat. die Zahlungen 
während des Krieges an die Institute in den neutralen S taate«

. weitergeleitet, und nur die Raten auf den englischen Abschnitt 
, konnten während des Krieges durch die Dresdner Bank nicht ans- 
I bezahlt werden. Da s:ch während der Zahlungsfrist zwischen der 
i Mark und den neutralen Währungen eine immer größere Disparität 
•• ergab, welche die Hauptstadt nicht be’asfete, stehen nun die Leiter 
l der Hauptstadt auf dem Standpunkte, daß sie die d e u t s c h e  tri»
, leihe mit Ausnahme des englischen Abschnitts in Mark zu bezahlen 
i haben. Es könne daher im Laufe der Verhandlungen von keiner 

Aufwertung d;e Po le. sein, sondern höchstens von einer gegenseitigen 
Feststellung des Markwertes, das den Interessen beider Parteien 
nach Möglichkeit gerecht wird.
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